
Bibliotheken haben über
die mehr als zwei Jahre

mit mehr oder weniger stren-
gen Einschränkungen wegen
der Covid-Pandemie sehr wi-
dersprüchliche Erfahrungen
gemacht. Einerseits verlockte
die unfreiwillige Bindung an
Haus und Hof dazu, öfter wie-
der zum Buch zu greifen – an-
dererseits war die Arbeit der
Einrichtungen erheblich er-
schwert. Das angeregte Stö-
bern zwischen den Regalen
war monatelang nicht möglich,
es fehlte der direkte Kontakt
zwischen Bibliothekarin und
Leser, hilfreicher Rat konnte
nur indirekt gegeben werden.
Doch die Riesaer Stadt- und
Kinderbibliothek im Haus am
Poppitzer Platz hat vor allem
dank des großen Engage-
ments ihrer literaturbegeister-
ten Mitarbeiterinnen das Bes-
te aus diesen Widrigkeiten
gemacht. Und die allmähliche
Rückkehr zum Normalbetrieb
ist im Vorjahr im Großen und

Ganzen gelungen. Insgesamt
verzeichnete die Bibliothek
45.000 Besucher, die Zahl
von 93.000 Entleihungen lag
2022 allerdings etwa fünf Pro-
zent unter dem Wert des vor-
herigen Jahres. 
„Mit rund 93 Prozent nehmen
die analogen Medien, also Bü-
cher, dabei nach wie vor den
klaren Spitzenplatz ein“, sagt
Anja Hirschberg, die als Ge-
samtleiterin des Hauses am
Poppitzer Platz auch für die
Bibliothek zuständig ist. Doch
der digitale Anteil wachse

ebenso wie der Zugriff auf die
Online-Leihe und das „Film-
friend“-Streamingangebot.
Wichtig ist den Mitarbeiterin-
nen, nicht einfach nur „Regale
zu verwalten“, sondern den
besonderen Reiz der Literatur
auch nach außen zu tragen.
Dafür stehen unter anderem
58 Lesungen in Seniorenein-
richtungen, die neu aufgeleg-
ten monatlichen Lesungen der
Literaturwerkstatt und natür-
lich die Erfolgsgeschichte
„Sächsischer Buchsommer“
für Jugendliche,  die in Riesa

noch durch die „Lesemäuse“
für Grundschüler ergänzt wird.
Insgesamt 331 Mädchen und
Jungen machten bei beiden
Ferienaktionen mit. 
Viele Riesaerinnen und Riesa-
er lieben ihre Bücher und ihre
„Bücherei“ –  die Begeiste-
rung weiterzugeben, ist urei-
gene Aufgabe einer Biblio-
thek. Dafür stehen bunt
gemixte Angebote vom „Man-
ga Tag“ bis zu Krimi-Abenden,
Lesungen im Tierpark und na-
türlich wieder verschiedenen
Ferienaktivitäten.       U. Päsler

Wie nutze ich Tablet und Smartphone?
Smartphone, Tablets, Smartwatch – die digitale Welt prägt
unseren Alltag. Damit entstehen aber auch Unsicherheiten:
Wie nutze ich mein Handy oder Tablet, welche Apps sind
sinnvoll, was muss ich beachten? Wenn man keinen An-
sprechpartner in der Familie oder im Bekanntenkreis hat, blei-
ben viele Fragezeichen. 
Die Stadtbibliothek Riesa lädt deshalb gemeinsam mit dem
Treibhaus Döbeln e.V. und dem Sprungbrett Riesa e.V. am
Dienstag, 7. März, von 14 bis 17 Uhr zu einer offenen Sprech-
stunde rund um digitale Themen ein. 

Kreatives Schreiben
Wer einen Impuls zum kreativen Schreiben spürt oder Hilfe
und Anregung für eigene Texte braucht, findet in der Literatur-
werkstatt des Kulturraumes Oberes Elbtal einen hilfreichen
Ansprechpartner. 
Am Mittwoch, dem 8. März, lädt die Stadtbibliothek Riesa ab
15 Uhr  zum gemeinsamen Treffen und Arbeiten ein. Eine Ein-
zelbesprechung der Texte ist in Absprache mit Leiterin Sarah
Rehm möglich. Um eine vorherige Anmeldung unter E-Mail
starkefeder@gmail.com bzw. Telefon 03525-732102 wird
gebeten. 

Riesaer.
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Kurz und
bündig.
DRK-Blutspende
Das Deutsche Rote Kreuz lädt
zu den nächsten Blutspende-
Aktionen am Montag, 6. März,
15 bis 19 Uhr im Mercure Ho-
tel Riesa, Bahnhofstraße 40,
sowie am Mittwoch, 8. März
15 bis 18.30 Uhr im Schul-
zentrum Nünchritz, Glaubitzer
Straße 15/17, ein.

Förderung
Am Donnerstag, 9. März, kön-
nen sich Hauseigentümer und
Immobilienbesitzer im Förder-
gebiet „Vitales Stadtzentrum
an der Elbe“ zwischen 11 und
15 Uhr über Fördermöglich-
keiten im Rahmen der Städte-
bauförderung „Lebendige
Zentren“ beraten lassen. Das
Fördergebiet reicht vom Rat-
hausplatz über Haupt- und
Goethestraße bis zur Bahn-
hofstraße. Die Maßnahmen
betreffen die Anwendung ei-
ner Pauschalförderung für die
Instandsetzung oder Moderni-
sierung von Dach und Fassa-
de sowie den Rückbau von
Nebengebäuden. Termine
sind nach Anmeldung mög-
lich. Interessenten melden
sich bitte telefonisch
(6570338) oder per E-Mail:
innenstadt@stadt-riesa.de
beim Kontaktbüro Innenstadt.

Saubere Aktion
Die Aktion „Sauberes Riesa“
findet in diesem Jahr bereits
zum 18. Mal statt. Und es ist
kein Aprilscherz: Die Riesae-
rinnen und Riesa sind am
Sonnabend, 1. April, zwischen
9 und 12 Uhr dazu aufgerufen,
an verschiedenen Stellen un-
serer Stadt wieder Müll und
Unrat zu sammeln, den andere
Mitmenschen dort leider hin-
terlassen. Wer etwas für ein
ansehnlicheres Riesa tun
möchte, sollte sich den Sonn-
abend vor Ostern also bereits
vormerken.

Stadt- und Kinderbibliothek setzen auf Vertrautes – und zugleich auf neue Ideen

Die Riesaer lieben ihre Bücher

Die Stadtbibliothek ist Treffpunkt für alle Generationen, für alle Literaturinteressen von Klassik bis Krimi, für
Film- und Musikfans. Im Jahr 2023 hofft man wieder auf steigende Ausleihzahlen. Foto: U.P.



N A C H R I C H T E N  F Ü R  R I E S A

Riesaer. Ausgabe Nr. 07/2023 vom 24. Februar 2023

SEITE 2

I M P R E S S U M
„Riesaer. Nachrichten für unsere Stadt.”

Herausgeber: 
Förder- und Verwaltungsgesellschaft Riesa
mbH (FVG)
Am Sportzentrum 5 · 01587 Riesa

Erscheinungsweise: 
wöchentlich, kostenlos für alle Haushalte 
im Stadtgebiet  Riesa
Verantwortlicher Redakteur: 
John Jaeschke · Tel. 03525/601-485
E-Mail: john.jaeschke@fvg-riesa.de
Redaktion: 
Uwe Päsler · Tel. 03525/700-205
E-Mail: obm.pressestelle@stadt-riesa.de
Anzeigenleitung/Herstellung:
polyprint Riesa GmbH
Goethestraße 59 · 01587 Riesa
Tel. 03525/72710 · Fax 03525/727133
E-Mail: info@polyprint-riesa.de
Anzeigenkontakt: Tel. 03525/727122
Anzeigenschluss nächste Ausgabe: 27.2.2023
Verteilung: Bachmann Direktwerbung
Tel. 0152/02888826 · Fax 03525/739185
E-Mail: bachmann-direktwerbung@web.de
Die nächste Ausgabe des „Riesaer. Nachrichten
für unsere Stadt.” erscheint am 3.3.2023.

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160 
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Traditionsabend bei der BSG Stahl

Legenden im Gespräch 

SC-Handballer wieder auf Punktejagd

Radeberger Doppel 

Puschkinplatz soll wieder lebenswerter werden

Erneuerter Spielplatz lädt zum Toben 

Kaffeeklatsch mit Renate Preuß

Ernste und heitere Einblicke 

Am Freitag, 3. März, 18 Uhr
geht es um die erfolg-

reichste Zeit im Riesaer Fuß-
ball. Ehemalige DDR-Ober-
ligaspieler der
BSG Stahl kom-
men zum Traditi-
onsabend in der
Sportsbar der
Feralpi-Arena zu-
sammen. Mit
dabei sind die
Stah l legenden
Dieter Spalteholz,
Reinhard Haupt-
mann, Wolfgang
Schremmer, Frieder Steuer,
Jürgen Hönicke, Wolfgang
Scharf, Klaus Härtel, Dietmar
Jentzsch, Johann Ehl und
Klaus Schlutt. 

Die verdienten Sportfreunde
werden mit Moderator Sa-
scha Sasse natürlich über alte
Oberligazeiten reden, auch

bewegte Bilder
aus den ruhm-
reichen Zeiten
sind zu sehen.
Eine Ausstellung
seltener Fanarti-
kel und Trikots
weckt ebenfalls
Erinnerungen. 
Wer im Stahl-
trikot und Fan-
schal kommt, er-

hält ein Freigetränk. 
Der Eintritt ist kostenlos. Die
Erlöse der Veranstaltung
kommen komplett der BSG
zugute.

Nach der kurzen Ferienpau-
se fliegt am Sonnabend,

25. Februar, in der WM-Halle
wieder der Handball. Ab 15
Uhr kommt es in der Ver-
bandsliga Ost zum Duell der
Frauen des SC Riesa gegen

den Radeberger SV. Nach-
dem man zuletzt einen Punkt
in Meißen liegen ließ, sollen
nun wieder beide Punkte bei
den Gastgeberinnen bleiben,
schließlich ist man in eigener
Halle in dieser Saison noch

ungeschlagen. Zudem würde
man mit einem Sieg den An-
schluss an die ersten beiden
Plätze halten. 
Direkt im Anschluss muss die
1. Männermannschaft eben-
falls gegen den Radeberger
SV ran. In der Verbandsliga-
Partie ist ab 19 Uhr die
2. Mannschaft der Bierstädter
zu Gast. Mit einem Sieg für die
Hausherren kann man den
Anschluss an die obere Tabel-
lenhälfte wahren und sich von
den direkten Verfolgern etwas
absetzen. Die SC-Handballer
hoffen auf gut besetzte Rän-
ge!           SCR

Der rundum erneuerte
Spielplatz an der Südsei-

te des Alexander-Puschkin-
Platzes konnte am vorigen
Freitag für alle bewegungs-
freudigen Kinder freigegeben
werden. In den vergangenen
Monaten war die Anlage durch
ein Meißner Bauunternehmen
zu großen Teilen neugestaltet
worden. Die Resonanz ist
nach erstem Augenschein
durchaus positiv und ziemlich
viel „Betrieb“. Die farbenfrohe
neue Kletterkombination bietet
mit vielen Treppen, Seilen, Ba-
lancierbalken sowie einer Rut-
sche und einer Nestschaukel

für Kinder jede Menge Spiel-
und Bewegungsvarianten.
Die Stadt Riesa investierte
insgesamt rund 323.000 Euro
in der Bauvorhaben. Dieser
Betrag war nicht von Anfang
an so hoch kalkuliert, ergab
sich aber aus den insgesamt
gestiegenen Preisen. Weil der
Spielplatzbau zum Projekt „Le-
bendige Zentren“ zur Aufwer-
tung der Riesaer Innenstadt
gehört, wird er über das ent-
sprechende Bund-Länder-
Programm zu zwei Dritteln ge-
fördert.
Die Firma beseitigte zunächst
die alte Spielanlage und mon-

tierte dann die neuen Geräte.
Die gesamte Fläche erhielt zu-
dem neue Wegedecken.
Rund um den Spielplatz wur-
den zahlreiche Sträucher ge-
pflanzt. Auch die neuen Sitz-
bänke auf dem „Bunker“ in
direkter Nachbarschaft des
Spielplatzes gehörten zum
Bauvorhaben. Man wolle den
Alexander-Puschkin-Platz
wieder stärker zum Treffpunkt
für Familien zu machen, hatte
Oberbürgermeister Marco
Müller unlängst betont. Bleibt
zu hoffen, dass der neue
Spielplatz vor allem seinem ei-
gentlichen Zweck dient… U.P.

Vor fast 30 Jahren erschien
ihr erstes Buch „Tagträu-

me und Nachtgedanken“.
Inzwischen hat Renate Preuß
mehr als zwanzig Bücher
veröffentlicht. In ihren Ge-
schichten beschreibt sie bild-
haft und einfühlsam Alltägli-
ches und Besonderes, lässt
ihre Leser teilhaben an erns-
ten und heiteren Episoden,
gewährt tiefe Einblicke in ihre

Gefühlswelt und sucht Ant-
worten auf die großen und
kleinen Fragen des Lebens.
Was Renate Preuß be-
schreibt oder erzählt, knüpft
an eigene Erfahrungen oder
Erlebtes an, wirkt vertraut und
hält dennoch Überraschun-
gen oder unvorhersehbare
Wendungen bereit. Ihre sehr
persönliche Erzählweise trägt
maßgeblich dazu bei, eigene

Ansichten zu hinterfragen.
Am Montag, dem 6. März,
15 Uhr, wird Renate Preuß
zum Kaffeeklatsch im Stadt-
museum Riesa erwartet. Im
Gespräch mit der Journalistin
Heike Berthold wird es
natürlich vor allem um Preuß‘
literarisches Schaffen gehen.
Karten sind vorab an der
Museumskasse erhältlich.

Info: Museum

Die runderneuerte Anlage am Alexander-Puschkin-Platz bietet jede Menge Klettervarianten.        Foto: U.P.

Riesaer Teams 
wollen siegen
»
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Riesaer, die fleißig sammeln

Museum im Schaufenster 
Jubiläumsbier zu 400 Jahren Stadtrecht

Hopfen für das „Riezower” 
Sammeln gehört zu den

Kernaufgaben des Muse-
ums. In Riesa sammelt das
Stadtmuseum nunmehr seit
100 Jahren Objekte und Ge-
genstände, die für das kollekti-
ve Gedächtnis der Stadt von
Bedeutung sind. Aber auch
viele Riesaerinnnen und Rie-
saer gehen einer privaten
Sammelleidenschaft nach und
investieren dafür mitunter

viel Geld und Zeit – seien es
Eisenbahnmodelle, Hüte, Kra-
wattennadeln, Teddys, Pup-
penhäuser oder historische
Nachttöpfe. Jede Sammlung

hat dabei eine ganz eigene
Geschichte und das Team
des Museums ist daran außer-
ordentlich interessiert: „Wir
möchten unbedingt wissen,
wann der- oder      diejenige
zum Sammler geworden ist,
möchten etwas über Lieb-
lingsstücke, die  Aufbewah-
rung der Sammlung und die
Suche nach neuen Stücken
erfahren“, so Museumsleiterin
Anja Hirschberg. 
In leerstehenden Schaufens-
tern auf der Hauptstraße sol-
len im Sommer 2023 ausge-
wählte private Kollektionen
zeitweilig der Öffentlichkeit
präsentiert werden. 
Wer sich beteiligen möchte,
kann dem Museum über ein
Foto einen Einblick in die
Sammlung geben. 
Hinweise werden zunächst
per Mail info@stadtmuseum-
riesa.de entgegengenommen.
Das Projekt wird in Zusam-
menarbeit mit dem Sprung-
brett e.V. und dem Innen-
stadtmanagement Riesa
durchgeführt.                       A.H.

Anlässlich des 400-jährigen Stadtrechtes der Stadt Riesa, verliehen im Jahr 1623, hat sich natürlich auch
Braumeister Gunter Spies (re.) aus dem „HammerBräu“ im Riesenhügel gemeinsam mit dem Stadtbahn-
verein seine Gedanken gemacht, wie der Anlass gebührend gewürdigt werden kann. Seinerzeit wurde der
Stadt auch das Recht zum Brauen und Ausschank explizit gestattet. Deshalb wird der Braumeister mit
dem Jubiläumsbier „Riezower“ einen Beitrag zu 400 Jahren Stadtrecht Riesa leisten. Dazu wird er einen
Jubiläumssud ansetzen. Der dafür benötigte Hopfen wurde in der vergangenen Woche von Oberbürger-
meister Marco Müller abgewogen, natürlich unter dem kritischen Blick des Brauexperten.        Foto: privat
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Aus Wohnung verwiesener Ehemann hat Anspruch 
auf Abholung persönlicher Gegenstände

Das Oberverwaltungsgericht Sachsen hat mit Beschluss vom 3.12.2022, Aktenzeichen 6 B 303/22 folgendes entschieden: Wird
ein Ehemann wegen Gewalttaten aus der Ehewohnung verwiesen, so hat er einen Anspruch auf eigene Abholung seiner persönli-
chen Gegenstände. Der Verweis auf die Möglichkeit der Abholung durch Dritte ist unzulässig.
Dem Fall lag folgender Sachverhalt zugrunde: Ein Ehemann wurde im Jahr 2022 aus der in Leipzig liegenden Ehewohnung ver-
wiesen, da er sich gewalttätig gegenüber seiner Ehefrau gezeigt hatte. Nachfolgend wollte der Ehemann seine persönlichen Ge-
genstände aus der Wohnung holen, was ihm polizeilich untersagt wurde. Er wurde auf die Möglichkeit einer Abholung der Gegen-
stände durch Dritte verwiesen. Der Ehemann war damit nicht einverstanden und ging daher gerichtlich gegen das Verbot vor. Das
Verwaltungsgericht Leipzig entschied gegen ihn. Nunmehr hatte das Oberverwaltungsgericht Sachsen in zweiter Instanz eine Ent-
scheidung zu treffen. Das Oberverwaltungsgericht Sachsen entschied zu Gunsten des Ehemanns. Die Polizei habe sicherzustel-
len, dass dem Ehemann auf seine Bitte hin unverzüglich die Abholung in der Ehewohnung befindlicher persönlicher Gegenstände
dadurch ermöglicht werde, dass die Polizei die Ehefrau von der Abholung vorher in Kenntnis setzt und ihm durch die Begleitung
von Polizeibeamten die Abholung ermöglicht werde. Der Verweis auf eine Abholung durch Dritte sei rechtswidrig, so das Oberver-
waltungsgericht. Der Ehemann habe Anspruch auf persönliche Abholung der Gegenstände. Eine Abholung durch Dritte gewähr-
leiste nicht in gleicher Weise, dass der Ehemann selbst die nötigen Gegenstände aufsuchen und mitnehmen kann.

Sebastian Lohse, Rechtsanwalt und Mediator, Fachanwalt für Familienrecht, Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

Sebastian Lohse Martin Volkmann
Rechtsanwalt und Mediator Rechtsanwalt

Danny Graßhoff Maria Fetzer
Rechtsanwalt Rechtsanwältin

STEUERBERATER ·  WIRTSCHAFTSPRÜFER
RECHTSANWÄLTE

BSKP Riesa · Hauptstraße 44 · 01589 Riesa · Telefon 03525 -5032 -0 · riesa@bskp.de
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Liedermacher Stefan Krawczyk in Gröba

Rückkehr nach 36 Jahren 
Chöre zum Anstimmen gesucht

„Riesa singt” wieder im Juni
Der Liedermacher und

Schriftsteller Stephan
Krawczyk kommt am 9. März
nach 36 Jahren wieder zu
einem Konzert in die Kirche
Riesa-Gröba. Die Veranstal-
tung unter dem Titel „Lebens-
freu.de Lieder & Texte zu Gi-
tarre und Bandoneon“
beginnt 19.30 Uhr.
Der 1955 geborene Stephan
Krawczyk ist seit 1980 freibe-
ruflicher Sänger. 1985 verbo-
ten ihm die DDR-Oberen öf-
fentliche Auftritte. Bis zu
seiner Ausweisung 1988
konnte er nur noch in Kirchen
auftreten, am 27. April 1987
im Rahmen der Kleinkunstrei-
he „Puzzle“ der evangelischen
Jugendarbeit auch in Gröba. 
Krawczyk ist ein im Heute
lebender singender Philo-
soph, humorvoller Denker,
Wortakrobat und schreiben-
der Träumer. In seinem neuen
Programm entführt der
Liedermacher und Schriftstel-
ler sein Publikum in eine Welt,
in der König Narr regiert
und Hagen den Schatz der
Nibelungen in den Rhein wirft,
„denn Kapital muss im Fluss
sein.“ Stefan Krawczyk singt,
liest und erzählt über die
Freude an einem freien und
sinnlichen Leben. Frühstück
und Berufsverkehr sind für ihn
genauso Themen      wie Früh-
ling und Geschlechtsverkehr. 
Mit seinen Liedern, die an die

Liebe erinnern wie die
Schneeglöckchen an den
Frühling, bringt er Seelen zum
Klingen, macht Mut und zau-
bert ein Lächeln in Herzen
und Gesichter der Anwesen-
den. Das Konzert wird von der
Stadtteilinitiative „Wir in Grö-
ba“/Sprungbrett e.V. veran-
staltet. Karten zu zehn Euro
sind ausschließlich an der
Abendkasse erhältlich. Vorbe-
stellungen sind über E-Mail
info@sprungbrett-riesa.de
möglich und weitere Infos auf

www.wir-in-groeba.de bzw.
www.stephan-krawczyk.de zu
finden. 
Im Vorfeld wird Krawczyk
in und um Riesa Projekte
mit Schülern durchführen.
„Mensch Nazi“ klärt über
Ursachen und Wirkungen
des Rechtsextremismus in
Deutschland auf. Im Projekt
„Mein bester Freund wohnt
auf der anderen Seite“ infor-
miert Krawczyk zum Alltag in
der DDR und zur Wirkungs-
weise von Diktaturen.        A.N.

Für eine neuerliche Auflage
von „Riesa singt“ braucht

es noch kräftige Unterstüt-
zung von Sangesfreudigen
aus allen Riesaer Stadt- und
Ortsteilen. „Am 11. Juni woll-
ten wir im Stadtpark gern zu
einem musikalischen Famili-
enfest einladen“, wirbt Kathrin
Schanze und hofft, dass sich
noch genügend Chöre und
Singgemeinschaften einstel-
len, um an dem betreffenden
Sonntagnachmittag gemein-
sam mit den Riesaern be-
kannte Lieder, Kanons und
Songs aus aller Welt anzu-
stimmen. Gern gesehen sind
auch Gäste aus anderen Län-
dern mit ihrem Liedgut. 

„Die Veranstaltung `Riesa
singt` wiederzubeleben, war
ein großer Wunsch bei
den Bürgerbeteiligungswork-
shops der Zukunftswerkstatt
Kommunen im vergangenen
Jahr“, erklärt die ZWK-Pro-
jektkoordinatorin. Bereits im
September 2022 gab es eine
schwungvolle musikalische
Neuauflage im Klosterrats-
saal, die für den Sommer sehr
optimistisch stimmte. Chöre
und Singgemeinschaften, die
zum Gelingen des sommerli-
chen „Riesa singt“ beitragen
wollen, können sich unter Tel.
03525 700-485 oder per
Mail: buergerservice@stadt-
riesa.de melden.                 K.S. 

Informationspflicht
Die Preisbremsen für Strom,
Gas und Fernwärme treten am
1. März – rückwirkend zum
1. Januar 2023 – in Kraft. Sie
sollen dafür sorgen, dass
Haushalte die gestiegenen
Preise an den Energiemärkten
nicht mit voller Härte zu spüren
bekommen. „Nach massiven
Preissteigerungen ist eine Ab-
milderung der Folgen drin-
gend notwendig“, begrüßt
Lorenz Bücklein, Energierefe-
rent der Verbraucherzentrale
Sachsen, die Regelungen.
Gesetzlich geregelt sind au-
ßerdem eine Reihe von Infor-
mationspflichten, die Energie-
anbieter vor dem 1. März 2023
in Textform gegenüber ihren
Kunden erfüllen müssen. Die
Gesetze zu den Preisbremsen
enthalten Vorgaben dazu, was
Energieversorger auszuweisen

haben. Es gibt dafür aber kein
einheitliches Muster, jeder
Versorger kann seine eigene
Mitteilung erstellen. Insbeson-
dere sieht das Gesetz vor, die
ermittelten Entlastungsbeträge
darzustellen. „Uns sind die
Herausforderungen bei der
Umsetzung der Preisbremse
seitens der Anbieter bewusst.
Dies darf aber nicht zu Lasten
der Verbraucherschaft gehen“,
so der Experte.
Verbraucher können sich bei
Fragen zu den Informations-
schreiben und Preisbremsen,
aber auch zu Preisanpassun-
gen oder Energieeinsparpo-
tenzialen an die Beratung der
Verbraucherzentrale Sachsen
wenden. Terminvereinbarun-
gen sind über 0341-696
2929 (Mo-Fr, 9-16 Uhr) und
über www.verbraucherzentra-
le-sachsen.de möglich.

Die Verbraucherzentrale informiertEinst mit Auftrittsverbot belegt, ist Stefan Krawczyk heute immer noch
ein singender Philosoph und humorvoller Denker.   Foto: E. Kolatschek
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Ihr Verein möchte in die-
sem Jahr neue Vereins-
kleidung anschaffen oder
einen unvergesslichen
Gruppenausflug machen?
Mit der VOLLTREFFER!
Projektförderung unterstüt-
zen die Stadtwerke Riesa
(SWR) seit 12 Jahren
unterschiedliche Projekte
von Riesaer Vereinen. Am
1. März 2023 beginnt die
neue Staffel.

Wie kann mein Verein mit-
machen?
Zum Mitmachen überlegen
Sie sich zunächst ein Projekt:
Wofür benötigt Ihr gemein-
nütziger Riesaer Verein bzw.
Ihre gemeinnützige Riesaer
Organisation finanzielle Un-
terstützung? Die Einreichung
des Projektes erfolgt nicht

durch den Verein selbst, son-
dern durch einen privaten
Kunden, der den VOLLTREF-
FER! Strom der SWR bezieht.
Dieses Stromprodukt ist ein
besonderer Tarif für die
VOLLTREFFER! Projektför-
derung und stammt aus
100 % Erneuerbaren Ener-
gien. In Abhängigkeit des
Jahresverbrauches liegen die
Kosten nur rund 10 bis
40 Euro über dem günstigs-
ten Tarif der SWR. Wenn Sie
diesen Strom beziehen, erhal-
ten Sie dafür das exklusive
Recht, ein Projekt für einen
Riesaer Verein einzureichen.
Ihr Verein hat somit die Chan-
ce auf eine finanzielle Unter-
stützung von bis zu 2.000
Euro. Hier können Sie Ihr
Projekt einreichen: www.stw-
riesa.de/neuesprojekt.

Hinweis: Jedes Projekt, das
bis zum 31. März 2023
eingereicht wird, erhält 100
Extra-Punkte.

Wie sind die Spielregeln?
Während des Abstimmungs-
zeitraums vom 1. März 2023
bis zum 31. Dezember 2023
sammeln die Vereinsmitglie-
der, Familie, Freunde und Un-
terstützer so viele Stimmco-
des wie möglich, um sie für ihr
Lieblingsprojekt einzulösen.
Stimmcodes gibt es in ver-
schiedenen Wertigkeiten: Ein
Silberstimmcode hat bspw.
einen Wert von 10 Punkten,
ein Platinstimmcode ist 50
Punkte Wert. Die Einlösung
der Stimmcodes erfolgt über
die Website der SWR. Ent-
sprechend des Punktestan-
des am Jahresenede ergibt

sich die Platzierung, nach
der die Vereine mit einer
Spende zwischen 100 und
2.000 Euro gefördert werden. 

Wo kann ich Stimmcodes
sammeln?
Stimmcodes können auf viel-
fältige Art und Weise ge-
sammelt werden: Einerseits
bieten die Aktionen der
SWR, bspw. die VOLLTREF-
FER! Erlebniswelt, die Mög-
lichkeit, Stimmcodes zu ge-
winnen. Außerdem erhalten
alle VOLLTREFFER!- und
VOLLnatur-Stromkunden so-
wie Nutzer, die sich in
unserem Online-Kundenpor-
tal VOLLbequem! registrieren,
einen Stimmcode. Alle ak-
tuellen Stimmcodesammel-
aktionen finden Sie unter
https://www.stw-riesa.de/

stimmcodes und auf unseren
Social-Media-Kanälen (Face-
book: „VOLLTREFFER!“ –
Die Förderaktion der Stadt-
werke Riesa, Instagram:
stadtwerke_riesa).

Sieger der VOLLTREFFER!
Projektförderung 2022 wer-
den am 15. März geehrt
25 Vereine haben bei der
VOLLTREFFER! Projektför-
derung 2022 insgesamt über
50.000 Punkte gesammelt.
Jeder der 25 Vereine hat
gewonnen – die SWR unter-
stützt alle eingereichten Pro-
jekte mit einer Spende. Am
15. März 2023 laden wir alle
Vereine der 12. VOLLTREF-
FER! Projektförderung herz-
lich zur Siegerehrung und
Urkundenübergabe in unser
Kundenzentrum ein.

VOLLTREFFER Projektförderung

Nächste Runde: 13. VOLLTREFFER! Projektförderung
startet am 1. März 2023

- Anzeige -
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Parkraumeinschränkungen
Montag, 27. Februar: Dr.-Schei-
der-Straße von Heinrich-Heine-
Straße bis Friedrich-Engels-
Straße; Poppitzer Platz von Ste-
gerstraße bis Friedhofseingang;
Robert-Schumann-Straße von
Pestalozzistraße bis Robert-
Koch-Straße.
Mittwoch, 1. März: Dr.-Schei-
der-Straße von Goethestraße bis
Hauptstraße; Robert-Schumann-

Straße von Robert-Koch-Straße
bis Pestalozzistraße; Beethoven-
straße von Robert-Koch-Straße
bis Friedrich-Engels-Straße.
Freitag, 3. März: Straße der
Einheit von Straße der Freund-
schaft bis August-Bebel-Straße;
Lessingstraße von Friedrich-En-
gels-Straße bis Hohe Straße;
Dr.-Scheider-Straße (Parkplatz
Stadtverwaltung).

Amtliche Bekanntmachung
der Großen Kreisstadt Riesa
Sitzungen des Stadtrates und seiner Ausschüsse

Die Sitzung des Verwaltungs- und Finanzausschusses findet am 28. Februar 2023 um
17:00 Uhr im Ratssaal Kloster-Nordflügel, Rathausplatz 1, 01589 Riesa öffentlich statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und Beschlussfähigkeit
2. Protokoll- und Beschlusskontrolle
3. Kurzbericht zur aktuellen Finanzlage
4. Informationen der Verwaltung
5. Anfragen der Stadträte und Ortsvorsteher
6. nicht öffentlicher Teil

Die Sitzung des Ausschusses für Kultur, Schulen, Bildung und Soziales findet am
1. März 2023 um 17:00 Uhr im Benno-Werth-Saal des Stadtmuseums im Haus am
Poppitzer Platz, Poppitzer Platz 3, 01589 Riesa öffentlich statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und Beschlussfähigkeit
2. Protokoll- und Beschlusskontrolle
3. Informationen der Verwaltung
4. Anfragen der Stadträte und Ortsvorsteher
5. nicht öffentlicher Teil

Die Sitzung des Bauausschusses findet am 2. März 2023 um 17:00 Uhr im Benno-Werth-
Saal des Stadtmuseums im Haus am Poppitzer Platz, Poppitzer Platz 3, 01589 Riesa
öffentlich statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und Beschlussfähigkeit
2. Protokoll- und Beschlusskontrolle
3. Kurzbericht zum aktuellen Baugeschehen
4. Informationen der Verwaltung
5. Anfragen der Stadträte und Ortsvorsteher
6. nicht öffentlicher Teil

Die Sitzung des Stadtrates findet am 8. März 2023 um 17:00 Uhr im Ratssaal Kloster-Nord-
flügel, Rathausplatz 1, 01589 Riesa öffentlich statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und Beschlussfähigkeit
2. Protokoll- und Beschlusskontrolle
3. Brachflächenentwicklung in der Stadt Riesa

Fachkonzept 2016 – Fortführung 2023
4. Absicht zur Einziehung von Verkehrsanlagen – Feldwege 441, 442, 443, 446, 447, 448, 449

und 450 und Teilstrecke des Feldweges 452 in Riesa, Gemarkung Mautitz
5. Einziehung von Verkehrsanlagen – weitere Teilstrecke der „Gröbaer Straße” in Riesa
6. 6. Änderung der Kita-Elternbeitragssatzung der Großen Kreisstadt Riesa
7. Informationen der Verwaltung
7.1. Vollzug von Beschlüssen des Stadtrates und seiner beschließenden Ausschüsse für das

Jahr 2022
8. Anfragen der Stadträte und Ortsvorsteher
9. nicht öffentlicher Teil 

Riesa, 16. Februar 2023

Marco Müller 
Oberbürgermeister 

Öffentliche Sitzungsvorlagen können teilweise auf der Internetseite unter www.riesa.de abge-
rufen werden.

Im Januar 2023 konnten wir 18 Mini-Riesaer begrüßen: Ella,
Peter, Shan Farsat Zubair, Emilia Emily, Alya, Gregor, Ilana,
Liska, Nikita, Alex, Armin, Gia Huy Jonny, Ha Vy, Luna, Julia,
Maya Lou, Yousuf, Sarafina. Herzlich willkommen!

Blutversorgung gewährleisten 

Erfahrung weitertragen 
Im Frühjahr bleibt es länger

hell, die Motivation für Aktivi-
täten steigt wieder. Auch der
Entschluss zur Blutspende fällt
vielleicht leichter. Diesen Moti-
vationsschub sollte man nut-
zen, um Patienten zu unter-
stützen und Engpässe in der
Blutversorgung zu vermeiden.
Durch die demografische Ent-
wicklung stehen immer mehr
ältere Patienten immer weni-
ger potenziellen Blutspendern
gegenüber. Auch unvorher-
sehbare Ereignisse, Katastro-
phen oder saisonale Schwan-
kungen können zu temporären
Engpässen führen. Um lang-
fristig kritische Situationen zu

vermeiden, braucht auch der
DRK-Blutspendedienst Nord-
Ost engagierte Menschen, die
regelmäßig Blut spenden. Sie
können ihre gute Tat auch wei-
tertragen, indem sie Freunde
oder Verwandte mit zur Blut-
spende bringen oder dazu mo-
tivieren, selbst hinzugehen. 
Alle Spendetermine sind unter
www.blutspende-nordost.de
zu finden. Die notwendige Ter-
minreservierung kann hier
ebenfalls, aber auch kostenlos
über Tel. 0800 1194911 re-
serviert werden. Im „Riesaer.“
werden die aktuellen Termine
in der Region regelmäßig be-
kanntgegeben. DRK

Berichtigung: Mail-Kontakte der Schulen
Im Beitrag zu den Schulanmeldungen für die Oberschulen und
Gymnasien („Riesaer.” 05/2023 vom 10. Februar) sind einige
veraltete E-Mail-Adressen verwendet worden. Wir bitten für
dieses Versehen um Entschuldigung und veröffentlichen an
dieser Stelle nochmals die korrekten Kontaktdaten:
Oberschule „Am Sportzentrum“,
Pausitzer Straße 59, 01589 Riesa, Tel. 03525 633366, 
E-Mail: sekretariat@asz.lernsax.de
Oberschule „Am Merzdorfer Park“, 
Merzdorfer Straße 48, 01591 Riesa, Tel. 03525 733026, 
E-Mail: sekretariat@osamp-riesa.lernsax.de
Städtisches Gymnasium Riesa, 
Joseph-Haydn-Straße 4, 01589 Riesa, Tel. 03525 501710, 
E-Mail: sekretariat@sgriesa.lernsax.de 
Werner-Heisenberg-Gymnasium Riesa,
Friedrich-Ebert-Platz 6a, 01591 Riesa, Tel.03525 50300, 
E-Mail: sekretariat@whg-rie.lernsax.de
Christliches Gymnasium „Rudolf-Stempel“ Riesa, 
Lange Straße 51, 01587 Riesa, Tel. 03525 5183800, 
E-Mail: schulzentrum.riesa@googlemail.com.
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Andreas Berger
Rechtsanwalt und 

Fachanwalt für Arbeitsrecht 
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

Hauptstraße 10 · 01589 Riesa · Telefon 03525/514999 
www.bbc-rechtsanwaelte.de · riesa@bbc-rechtsanwaelte.de

Berger & Coll.

Neue Counselor bei den Elblandkliniken 

Beratung bei Belastungen 

Bilanz der Wohnungsgenossenschaft Riesa 

Rückbau und Investitionen 

Zahlreiche Einladungen für Riesaer Frauen zum 8. März 

Würdigung mit Kino, Kunst und Wellness 
Ein Beruf im Gesundheits-

system, aber auch der pri-
vate Alltag sind von zahlrei-
chen Belastungen geprägt.
Um hier „aufzufangen“ und ak-
tiv Beistand zu leisten, stellen
die Elblandkliniken ihren Mitar-
beitern seit 2020 einen pro-
fessionellen Ansprechpartner
zur Seite. 
Zum 1. Februar 2023 hat Lisa
Winter die Position als Coun-
selor für Mitarbeiterberatung
übernommen. Die studierte
Psychologin mit Zusatzqualifi-
kation in der systemischen Be-
ratung und Therapie kennt das
Arbeitsfeld im Klinikum aus
vorhergehenden Anstellungen
gut. Durch ihre Vernetzung im
Landkreis Meißen mit seinen
verschiedenen Hilfesystemen
kann Lisa Winter allen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern
individuelle Hilfe bieten. Vor al-
lem liegt ihr die ressourcenför-
dernde, lösungsorientierte Be-
ratung in konfliktbehafteten
Situationen am Herzen. 
Lisa Winter zu ihrem Aufga-
benfeld: „Die Mitarbeitenden

der Elblandkliniken können mit
allen Sorgen, Anliegen und
Konflikten – ob beruflich oder
privat – zu mir kommen. Als
unabhängige Ansprechpartne-
rin stehe ich an ihrer Seite,
wenn sie sich auf den Weg
machen wollen, eine Lösung
zu finden und neue Perspekti-
ven zu entwickeln. Dabei wer-
den sowohl systemische Ein-
zelfallberatungen als auch
Konfliktcoaching und Mediati-
on im Team angeboten.“    ELK

Die Wohnungsgenossen-
schaft Riesa eG (WGn)

weist für das Geschäftsjahr
2021 einen Überschuss von
2,4 Millionen Euro aus, teilte
das Unternehmen mit. Er wird
in die Tilgung von Krediten so-
wie die Modernisierung und
Instandhaltung des Bestandes
reinvestiert. 
Eine Herausforderung bleibt
der demografische Wandel,
verbunden mit steigender Dy-
namik beim Leerstand und
dem zunehmenden Alter der
Mieterinnen und Mieter. „Für
uns als Wohnungsgenossen-
schaft bedeutet das, dass wir
uns auf die veränderten Be-
dürfnisse einstellen“, so Vor-
standsvorsitzende Kerstin Klu-
ge. Die sich abzeichnende
zweite Leerstandswelle erfor-
derte weitere Rückbaumaß-
nahmen, um die Wirtschaft-
lichkeit langfristig zu sichern.
Innerhalb von zwanzig Jahren
baute die Genossenschaft
über 1.000 Wohnungen zu-
rück. Hier mahnt Kluge: „Es
zeichnet sich ein Widerspruch
zwischen weiterhin hohem,

teilweise sogar steigendem
Rückbaubedarf und der insge-
samt ungewissen Zukunft der
Städtebauförderung ab.“
Im Jahr 2021 standen die
Fertigstellung der Baumaß-
nahmen am Karl-Marx-Ring
26-32 sowie Balkonanbauten
(Schillerstraße 12, Wagner-
straße 10-14) im Fokus. Das
Gebäude Heinz-Steyer-Stra-
ße 1-9 mit 40 Wohnungen
wurde komplett abgerissen.
Neben der eigentlichen Ge-
schäftstätigkeit unterstützte
die WG Riesa die Sommer-
bühne Riesa, den Weltrekord-
versuch mit dem Riesenhorn
an der Freylerhalle, den SC
Riesa sowie die BSG Stahl
Riesa und verschiedene Kin-
dertagesstätten. 
Die Wohnungsgenossen-
schaft Riesa eG zählt mit
3.500 Wohnungen in 392
Häusern und 22 Gewerbeob-
jekten zu den großen Immobi-
lienanbietern der Stadt. Das
Unternehmen beschäftigt 21
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter und hat aktuell mehr als
3.500 Mitglieder.     Info: WGn

Generationen von Frauen
begingen in Riesa schon

ihren Feiertag am 8. März. Und
wenn sich auch die Art, mitei-
nander zu feiern und sich fei-
ern zu lassen, gewandelt hat –
der Frauentag behielt in unse-
ren Breiten seine besondere
Bedeutung. So nimmt es nicht
Wunder, dass sich an diesem
Mittwoch in anderthalb Wo-
chen auch in Riesa wieder al-
lerlei Türen speziell für Frauen
öffnen: Ab 17 Uhr lädt die
Gleichstellungsbeauftragte
der Stadt traditionell ein zum

Frauentags-Special in den
Riesaer Filmpalast „Capitol“.
Nach einem kleinen Sektemp-
fang wird um 18 Uhr der Film
„She said“ gezeigt, der aktuel-
le Streifen über die beiden
amerikanischen Journalistin-
nen, die sich nicht einschüch-
tern ließen und mit ihren muti-
gen Veröffentlichungen die
„MeToo“-Bewegung angesto-
ßen haben. 
Komödiantisches mit Tiefgang
steht am 8. März im Stadtmu-

seum auf dem Veranstaltungs-
plan: Aufgeführt wird von der
Theatergruppe des Hauses
Heinrich Kleists „Der zerbro-
chene Krug“. Allerdings sind
die Karten für den 8. und
10. März bereits ausverkauft!
Das Ensemble um Marita Prät-
zel hat sich daher noch zu zwei
weiteren Aufführungs-Aben-
den entschlossen: „Vorhang
auf“ heißt es nun auch noch
am Donnerstag, 9. März und
Samstag, 11. März. Beginn ist
jeweils um 19 Uhr, Karten gibt
es an der Museumskasse. 

Zu einem bunten Konzert mit
dem Jugendchor Großenhain-
Reinersdorf-Ebersbach laden
Diakonie und Sprungbrett e.V.
am 8. März Frauen aus aller
Welt in die Trinitatiskirche ein.
Chorleiter Stefan Jänke lässt
die jugendlichen Sängerinnen
und Sänger intonierte Beiträge
zum Thema Frieden, zur bibli-
schen Maria und beschwingte
Wintermusik aus Nordamerika
anstimmen. Beginn ist 17.30
Uhr, um eine Spende von zwei

Euro pro Person wird gebeten.
Eine vorherige Anmeldung ist
nicht erforderlich. 
Diejenigen Frauen, die am
8. März einfach mal „die Seele
baumeln“ lassen und sich
ausruhen wollen, könnte das
Frauentags-Special in der Da-
mensauna des Riesaer Hallen-
schwimmbades interessieren:
Von 9 bis 21 Uhr gibt es dort
spezielle Aufgüsse, Wissens-
wertes rund um ätherische Öle
und allerlei Wohlfühl-Behand-
lungen. – Eine Aufzählung, die
sich beliebig fortsetzen ließe.

Gerade auch Senioren-Be-
gegnungsstätten wie bei-
spielsweise die der Volkssoli-
darität bieten rund um den
Frauentag seit jeher kleine Fei-
ern oder auch Ausflüge an. Ob
alt oder jung – zu wünschen
ist allen Frauen in Riesa mit-
samt all seinen ländlichen
Ortsteilen, dass sie besonders
am 8. März die Würdigung
und Wertschätzung erfahren,
die in der Hektik des Alltags
oft zu kurz kommt.  K. Schanze

Lisa Winter Foto: ELK

Jugendliche Stimmen laden am 8. März zum Konzert in die Trinitatiskirche ein. Foto: privat
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STAHLZEIT sind auf „Schutt+Asche”-Tour: Am 11. März heizen sie in der SACHSENarena ein

Heißer Tribut an RAMMSTEIN 

Hologrammkonzert der Elbland Philharmonie in der SACHSENarena

Abenteuer in den Tiefen des Meeres 

RAMMSTEIN hat mit bra-
chialem Sound, rauer Atti-

tüde und dem Spiel mit dem
Feuer ein weltweit einzigarti-
ges Genre geschaffen. Die
Shows sind explosive Insze-
nierungen und fulminante Ge-
samterlebnisse. RAMMSTEIN
hat mit seinen aktuellen Stadi-
on-Shows alle Rekorde ge-
brochen.
Nun darf man sich durchaus
die Frage stellen, ob sich
solch ein gigantisches Kon-
zept auch jenseits der Stadien
umsetzen lässt, ohne dass es
zu einem RAMMSTEIN-Ab-
klatsch auf kleiner Flamme
verkommt. Die Antwort ist:
STAHLZEIT kann das! Und
am Sonnabend, dem 11.
März, können sich die Fans in
der SACHSENarena Riesa
davon überzeugen. Ab 20.30
Uhr wird musikalisch und op-
tisch eingeheizt!
STAHLZEIT zollt mit seiner
neuen Show den Originalen

Tribut und verneigt sich vor
dem Kunstwerk RAMMSTEIN.
STAHLZEIT wird zu Recht als
die Nummer Eins unter den
Tribute Shows gehandelt. Mit
enorm großem Aufwand kre-
iert die Band seit fast 15 Jah-
ren ihre Shows der Superlati-
ve. Dabei reist ein Team aus
rund 30 Personen mit zwei
Nightlinern und mehreren
Trucks durch Europa.
STAHLZEIT leben im Takt des
musikalischen Brachial-Herz-
schlags und im unstillbaren
Drang, auf der Bühne neue
Dimensionen zu kreieren, die
mit den Grenzen des Vorstell-
baren kokettieren. Die Pyro-
show wird so kompromisslos
und spektakulär umgesetzt,
dass man die Hitze bis zu den
entferntesten Plätzen spüren
kann. Schweiß, Feuer und die
einzigartige Energie fahren
den Besuchern während der
rund zweieinhalbstündigen
Show in Mark und Bein. Der

Geist von RAMMSTEIN ist
hautnah erlebbar.
STAHLZEIT ist nun wieder mit
„SCHUTT+ASCHE“ auf Tour.
Es ist eine neue Show mit ei-
ner neuen Setlist und vielen

Weiterentwicklungen. Die
neuen Hits von RAMMSTEIN
sind mit im Gepäck, selbstver-
ständlich aber auch viele der
älteren Klassiker. 
Wer sich dieses Spektakel

nicht entgehen lassen möch-
te: Eintrittskarten gibt es noch
in der RIESA Information, im
DDV-Lokal und in allen be-
kannten Vorverkaufsstellen,
Telefon  03525 529422.

Die Elbland Philharmonie
Sachsen erschafft faszi-

nierende dreidimensionale
Unterwasserwelten und holt
zahlreiche Meeresbewohner in
Form von Hologrammen auf
die Bühne! Zu erleben ist „Un-
ten im Meer: Käpt’n Floyds

Abenteuerreise“ am Freitag,
dem 17. März sowohl 10 Uhr
als auch 18 Uhr in der SACH-
SENarena Riesa.
Die Digitalisierung durchdringt
nahezu all unsere Lebensbe-
reiche und birgt zahlreiche
Kreativmomente. Auch die

Elbland Philharmonie hat sich
die Frage gestellt, wie die Po-
tenziale dieser technisch-ge-
sellschaftlichen Revolution in
den Orchesterbereich über-
setzt werden können. Das Er-
gebnis: eine erweiterte Reali-
tät in Form von Hologrammen.

Sie setzen Objekte und ani-
mierte Sequenzen dreidimen-
sional in Szene und ermögli-
chen es, scheinbar reale
Objekte oder Animationen völ-
lig frei im Raum schweben zu
lassen. Mit Hologrammen las-
sen sich auch ohne 3D-Brillen
fantastische Bilderwelten er-
schaffen.
Die Geschichte: Das 12-jähri-
ge Mädchen Florentine (kurz
„Flo“) sitzt am Ufer der Elbe
und wird auf einen sprechen-
den Lachs aufmerksam. Er be-
richtet davon, was er auf sei-
ner Reise vom Ozean zurück
in die Elbe alles gesehen hat.
Vor allem sah er viel Müll, wo-
für allein der Mensch verant-
wortlich ist. Er bittet Flo, ihn
auf seiner Rückreise zu beglei-
ten - durch die Elbe in die
Nordsee, den Atlantik bis in
die Karibik, wobei sie jede
Menge Abenteuer erleben. 
Im Konzert entsteht ein einzig-
artiges Zusammenspiel aus
Hologrammszenen, Dialogen
und der Musik mit Werken
rund um das Thema „Meer“.
Es erklingen Debussys „La
Mer“, Ausschnitte aus Smeta-

nas „Die Moldau“, aber auch
beliebte Filmmusiken aus
„Fluch der Karibik“ und „Ariel-
le, die Meerjungfrau“. Das Or-
chester setzt sich in diesem
innovativen Format künstle-
risch mit den Themen Umwelt-
schutz und Nachhaltigkeit
auseinander. 
Das Konzert für die ganze   Fa-
milie wird von der Beauftrag-
ten der Bundesregierung für
Kultur und Medien gefördert.
Für die Visualisierung zeichnet
Ralf Matten (Electric Dance
Theatre) verantwortlich, das
Libretto schuf Kai Janssen.
Florentine wird durch Christin
Rettig verkörpert, als Erzähler
und König der Lachse fungiert
Grian Duesberg. Die Elbland
Philharmonie Sachsen musi-
ziert unter dem Dirigat von Ek-
kehard Klemm. 
Eintrittskarten gibt es bei der
Elbland Philharmonie Sachsen
(Tel. 03525 72260), online
unter hallo.etix.com/eps sowie
an der Tages- bzw. Abendkas-
se. Für das Vormittagskonzert
sind Sondertickets für Schüler
zum Preis von fünf Euro erhält-
lich.           Info: EPS

Schweiß, Feuer und jede Menge Energie: STAHLZEIT kommt am 11. März nach Riesa. Foto: J. Breternitz

Klassik trifft virtuelle Welt: Beim Konzert für die ganze Familie geht es auch um die Elbe.         © R. Matten                     


